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Telegraphiſche Depeſche
Turin, Sonntag d. 9. Juni. Das Journal „Movi

mento““ in Genug dementirt die Nachricht von der Erkran
kung Garibaldi's auf das Entſchiedenſte.
e

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts Secretair Biedermann in Gardelegen den Cha
rakter als Kanzlei Rath zu verleihen.

Vorgeſtern, als am Todestage Königs Friedrich Wilhelms III.,
haben beide Majeſtäten mit der Königlichen Familie der Gedächtniß
feier im Palais Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen beigewohnt
und die Königliche Grabkapelle in Charlottenburg beſucht.

Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten iſt dem Vernehmen
nach von der Verſammlung im Anſchluſſe an den Magiſtrat beſchloſſen
worden daß Jhren Majeſtäten dem Könige und der Königin bei der
Rückkehr von Königsberg, die, ſoweit bis jetzt feſtſteht, am 25. oder
26. d. M. erfolgen dürfte, in der Erwartung, daß die allerhöchſte Ge
nehmigung dazu nicht verſagt wird, ſeitens der Stadt Berlin ein feier
licher Empfang in ähnlicher Weiſe, wie dies im Jahre 1840 bei der
Einholung des Königs Friedrich Wilhelm IV. und der verwittweten
Königin geſchehen, bereitet werde. Es ſoll bereits eine gemiſchte De
putation der beiden Communalbehörden zu dem Zwecke niedergeſetzt
worden ſein, die nöthigen Vorbereitungen für dieſen Zweck zu treffen.

Wie verlautet, ſoll die Ordre zur Verſtärkung der Kavallerie um
abermals 8 Schwadronen für den nächſten 1. October bereits erlaſſen
ſein, und zwar tritt die Verſtärkung diesmal bei den 4 neuen Linien
Dragoner und wiederum bei den 4 Huſaren Regimentern ein. Die
Friedensſtärke der preußiſchen Kavallerie würde damit auf 208 Schwa
dronen anwachſen. Von der Errichtung der noch ausſtändigen S Li-
nien Kavallerie Regimenter ſcheint man dagegen definitiv Abſtand ge
nommen zu haben und ſtatt deſſen ſollen wie man hört, auch bei den
noch übrigen 4 Huſaren und den 12 Linien Ulanen Regimentern
gleicherweiſe fünfte Schwadronen errichtet werden, wozu als Termin
der Ausgang des Jahres 1863 beſtimmt ſei.

Jm Finanzminiſterium iſt eine Jnſtruktion zur Ausführung der
Vorarbeiten Behufs der Regulirung der Grundſteuer ausgearbeitet und
ſind in derſelben namentlich Ermittelungen darüber angeordnet, ob und
wann die einzelnen Feldmarken vermeſſen ſind und auf welche Theile
einer jeden Feldmark ſich die Vermeſſung erſtreckt hat. Die Vermeſ
ſungs Dokumente und Karten werden von den Regierungen eingeſam
melt und danach die Veranlagungen bewirkt werden.

Nach einem in der neueſten Nr. 24 des „Juſtizminiſterialblattes“
publicirten Plenarbeſchluß des k. Obertribunals vom S. April 1861
ſind, wenn die Staatsregierung nach 9. 2 des Geſetzes vom 11. März
1850 die örtliche PolizeiVerwaltung in einer Gemeinde übernommen
hat, unter den beſonderen Beamten“, deren Gehälter ſie dann nach
H. 3 jenes Geſetzes zu zahlen verbunden iſt, alle diejenigen Beamten
zu verſtehen, welche zur Beſorgung der Geſchäfte der Polizei Verwal
tung erforderlich ſind.

Durch eine an den Miniſter des Jnnern Grafen Schwerin gerich
tete Cabinetsordre vom 4. Juni iſt der Haupt und Reſibenzſtadt Ber
lin in Gnaden das Recht verliehen, daß alle Mitglieder des Magi
ſtrats und der Stadtverordneten Verſammlung, ſowie die Bezirksvor
ſteher bei geeigneten Gelegenheiten die Amtskette als Zeichen ihres Am
tes anlegen dürfen

Bekanntlich hat der Juſtizminiſter v. Bernuth in einem Reſcripte
an die Obergerichte ſich unlängſt für die Zulaſſung der Juden zu den
juriſtiſchen Examen bez. zu den Richterſtellen ausgeſprochen. Wie die
„„Volksztg.“ erfährt, hat der Juſtizminiſter jetzt von den Rabbinern
ein amtliches Gutachten darüber eingefordert, ob ihre Glaubensgenoſ

ſen auch nicht verhindert ſein würden, am Sonnabend ihre richter
lichen Pflichten zu üben.

Durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 22. Mai iſt genehmigt, daß
zu der Uniform der Feld Poſtbeamten derſelbe Helm hinzutrete,
welcher für die Beamten der Militär Verwaltung vorgeſchrieben iſt.

Der „Staats Anz.“ veröffentlicht folgende (in der letzten Sitzung
des Abgeordnetenhauſes bereits angekündigte) Cirkular Verfügung des
Kultus Miniſters vom 15. Mai d. J. in Bezug auf die kirchlichen
Gebühren und Leiſtungen der Diſſidenten nach dem Austritt
aus der Kirche:

Jn der aus den Miniſterien der geiſtlichen Angelegenheiten und des Jnnern auf
Grund einer Berathung mit dem Chef der Juſtizverwaltung ergangenen Cireular-Ver
fügung vom 19. November 1850 war den königlichen Regierungen zur Nachachtung
eröffnet worden daß dem Austritte aus den Kirchengemeinſchaften die Kraft den
Verband auch in vermögensrechtlicher Beziehung zu löſen nur dann zugeſtanden wer
den könne, wenn derſelbe unter Beobachtung der auch für ihn als maßgebend anzu
ſehenden Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts (Theil II. Titel 6, S. 181 ff.)
über den Austritt aus den Corporationen ſtattgefunden habe. Später hat jedoch ein
Erlaß meines verewigten Amtsvorgängers vom 31. März 1858, unter Aufhebung die
ſer Verfügung, und mit Hinweiſüng auf die Nr. 2 der zu dem Allerhöchſten Patente
vom 30. März 1847 Geſetz Sammlung Seite 121) gehörigen Zuſammenſtellung der
Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts über Glaubens und Religionsfreiheit ganz
allgemein den Grundſatz ausgeſprochen „daß mit Ausſchluß der Stolgebühren, alle
anderen kirchlichen Gebühren und Leiſtungen von den ſtaatlich nicht anerkannten Diſſt
denten auch nach ihrem Austritte aus der Kirche unverkürzt fortzuentrichten ſeien.
Demgemäß ſind durch förmliche Erklärung aus der Kirche ausgeſchiedene Jndividuen
vielfältig auch zu den auf der perſönlichen Zugehbrigkeit zu den Pfarrgemeinden beru
henden Abgaben und Laſten zwangsweiſe herangezogen worden und es iſt in Folge
dieſes Verfahrens eine ſo große Anzahl von Beſchwerden eingegangen, daß die Staats
regierung den Grund derſelben einer näheren Erwägung zu unterziehen dringend ver
anlaßt geweſen iſt. Hierbei hat ſich aus den dem Erlaß des Allerhöchſten Patents
vom 30. März 1847 und der Allerhöchſten Verordnung von demſelben Tage (Geſetz
Sammlung S. 125) vorangegangenen Verhandlungen mit Gewißheit ergeben daß
nicht die Abſicht obgewaltet hat, in der Poſ. 2 der der Verfügung vom 31. März
1858 zum Grunde liegenden Zuſammenſtellung der Beſtimmungen des Allgemeinen
Landrechts über Glaubens und Religions Freiheit auch für die Entſcheidung der gegenwärtigen Frage eine geſetzliche Norm zu geben. Jn dem bezeichneten A atze der

Zuſammenſtellung handelt es ſich vielmehr um die innerhalb der Kirchen zu beſonderen
Religionsübungen zuſammengetretenen und ohne Staatsgenehmigung beſtehenden Ver
bindungen und es wird für dieſe aus dem Allgemeinen Landrechte der Grundſatz ab
geleitet, daß ſie nur als erlaubte Privatgeſellſchäften und ihre Mitglieder, auch wenn
ſie die Ausſonderung bezweckten vorerſt noch als Angehörige ihrer bisherigen Reli
gionsgemeinſchaften anzuſehen ſeien. Dagegen war ſie nicht beſtimmt die Rechtsver
hältniſſe auch derjenigen Perſonen zu ordnen welche von der dem Landrechte ganz
unbekannten, und erſt längere Zeit nach dem Abſchluſſe der Zuſammenſtellung in Vor
ſchlag gekommenen Beſtimmung des H. 17 der Allerhöchſten Verordnung vom 30. März
1847 Gebrauch machen und demgemäß aus der Kirche durch gerichtliche Erklärung
ausſcheiden. Jm Gegentheil zeigen die Verhandlungen der Abtheilungen des Staats
rathes über den gedachten, erſt längere Zeit nach dem Abſchluſſe der „Zuſammenſtel
lung in Vorſchlag gekommenen Paragraphen der Verordnung daß hinſichtlich dieſes
Punktes eine Verſchiedenheit der Meinungen beſtand daß aber zur Aufnahme einer
ſpeziellen Beſtimmung in die Verordnung kein hinlänglicher Anlaß gefunden ſondern
es für ausreichend erachtet wurde die Entſcheidung ekwa vorkommender Fälle dem
Richterſpruche zu überlaſſen. Schon dieſe Thatſachen laſſen die fernere Beibehaltung
des durch den Circular Erlaß vom 31. März 1858 begründeten Verfahrens als be
denklich erſcheinen. Jm Einverſtändniſſe mit dem königlichen Staatsminiſterium ver
anlaſſe ich daher die königliche Regierung, ſich die Verfügung vom 19. November 1850
wieder als Norm dienen und demgemäß die adminiſtrative Execution nur in den durch
dieſe Verfügung gezogenen Grenzen gewähren zu laſſen. Es verſteht ſich von ſelbſt,
daß es ſich bei dieſer Weiſung nur um die auf der perſönlichen Zugehörigkeit zu dem
Kirchenverbande beruhenden Leiſtungen handelt und daß weder die rn noch
diefenigen Abgaben welche nach Provinzialgeſetzen oder beſonderem Herkommen auch
von anderen, als den zur Kirche gehörigen Perſonen zu entrichten ſind, von derſelben
berührt werden.

In der neueſten Nummer der „Wochenſchrift des Nationalvereins“
wird die Gründung einer deutſchen National Akademie mit dem Sitz
in Frankfurt angeregt.

Gotha, d. 6. Juni. Das Leipziger Bezirksgericht hat auf Ver
nichtung ſämmtlicher 1800 in Leipzig lagernden Exemplare der gegen
die Trinitätslehre gerichteten Schrift des Dr. Beyer erkannt.

Frankfurt a. M., d. 7. Juni. Auf die Mahnung von Ko
burg Gotha in der Bundestagsſitzung vom 16. v. Mts, den Darm



ſtädter Antrag gegen den Nationalverein in baldigſte Behand
lung zu nehmen erwiderte der Vertreter der großherzoglich Heſſiſchen
Regierung Folgendes

Die großherzogliche Regierung hat die Gründe für ihren Antrag offen dargelegt
ein Vorwurf gegen die herzoglich SachſenKoburgGothaiſche Regierung iſt darin nicht
ausgeſprochen und wenn ein ſolcher indirect darin gefunden werden wollte, ſo iſt dies
nicht die Schuld des Antrags. Mit dem von dem großherzoglich und herzoglich Säch
ſiſchen Herrn Geſandten ausgedrückten Wunſche, daß der Ausſchuß über den dieſſeitigen
Antrag ſeinen Antrag bald thunlichſt erſtatten möge, iſt übrigens der Geſandte einver
ſtanden. Der Ausſchuß wird alsdann Gelegenheit haben, das heute in Mitte der Bun
desverſammlung über die Tendenzen des Nationalvereins ausgeſprochene Urtheil einer
nähern Erwägung zu unterziehen.

Auf dieſes behielt der Geſandte der II. Curie der herzoglichen
Regierung etwaige Gegenerklärungen ſich vor und daſſelbe that der
großherzogl. Heſſiſche Geſandte. Die Aeußerungen beider werden dem
politiſchen Ausſchuß zugewieſen.

Wien, d. 7. Juni. Das in der letzten Studenten Ver
ſammlung niebergeſetzte Comité zur Abfaſſung der Petition, die
gewünſchte Reform des Univerſitäts Lebens betreffend, hat ſeinen Auf
krag vollführt, und liegt die Petition an der Univerſität zur Unterfer
tigung auf. Ueber den Weg, den dieſe Petition zu ihrer Beförderung
einzuſchlagen haben wird, hat ſich, wie ein Anſchlag am ſchwarzen
Brette beſagt, der Staatsminiſter dahin geäußert, daß dieſelbe durch
das Univerſitäts Conſiſtorium geleitet werden müſſe, da jeder andere
Schritt der Studentenſchaft als illegial betrachtet werden würde. Die
Petition ſchließt mit folgenden Worten

„„Die allgemeinen Uebelſtände der Univerſitäten die durch eine Reihe von traus
rigen Jahren die Pflege der Wiſſenſchaft darniedergedrückt, die Entwickelung tüchtiger
Charaktere gehemmt, ſo wie andererſeits die richtige Auffaſſung und Würdigung des
Zweckes der Univerſitäten hat uns Alle mit der feſten Ueberzeugung beſeelt, daß eine
Reorganiſation derſelben zu einem unabweisbaren Bedürfniß der Zeit geworden und
daß auf der Durchführung folgender Punkte eine zeitgemäße Wiedergeburt der Uni
verſitäten beruhe, nämlich 1. der vollſtändigen Realiſtirung der Lehr und Lernfreiheit
auf Grundlage der Studiengeſetze vom Jahre 1848 2. der Theilnahme am allgemei
nen Vereinsrecht; 3. des Petitionsrechtes der Studentenſchaft; 4. der Ertheilung von
Studentenkarten. Durchdrungen von dem Rechte und der Billigkeit dieſer zeitgemäßen
Wünſche legt die Wiener Studentenſchaft dieſelben als Bitten in die Hände Eurer
Excellenz mit dem feſten Vertrauen, daß die nächſte Zukunft eine günſtige und ſchnelle
Erledigung derſelben herbeiführen wird. (Folgen die Unterſchriften

An der Univerſität erzählte man ſich geſtern der Rektor der Uni
verſität und die Dekane der drei weltlichen Fakultäten ſeien geſtern
zum Staatsminiſter Schmerling citirt worden, welcher ſich mißbilligend
über die in jüngſter Zeit ſtattgefundenen Studenten- Verſammlungen
geäußert und unter anderem bemerkt hätte, er wundere ſich, daß der
Rektor ein ſolches Treiben dulde, und ſei überzeugt, daß nicht die
ganze Studentenſchaft, ſondern nur eine kleine rührige Fraction es ſei,
von welcher die Petition ausgehe. Der Rektor habe hierauf erklärt,
in der Petition ſeien die Wünſche der ganzen Studentenſchaft ausge
drückt, und er ſei bereit, das Rektorat niederzulegen.

Stalieniſche Angelegenheiten
Die Trauer um den Verluſt des großen italieniſchen Staatsman

nes beſchäftigt alle Gemüther. Ricaſoli, den der König zur Bildung
eines neuen Kabinets aufgefordert hatte, war ſo erſchüttert, daß er,
wie die „Opinione“ berichtet, nach der Audienz beim Könige ſich zu
Bette legen mußte, „in Folge des tiefen Eindruckes, den Jtaliens
Mißgeſchick auf ihn gemacht hatte.“ Seit geſtern befindet ſich derſelbe
laut einer Depeſche der „Patrie“, zwar beſſer, doch erſt nachdem er
zur Aber gelaſſen. Jn Turin ſind die drei bedeutendſten Zeitungen mit
ſchwarzem Rande erſchienen, eben ſo viele Blätter in den übrigen Thei
len Jtaliens. Die Trauer iſt, wie Depeſchen von allen Seiten mel
den, überall eine allgemeine, der Schmerz ein tiefer, heftig ſich kund
gebender, wie es italieniſche Art iſt. Auf geſtern, als auf den 7.,
Abends um 6 Uhr war das Begräbniß anberaumt. Die „Opinione“
beſtätigt, daß Cavour mit großer Freudigkeit des Geiſtes ſein Ende
kommen ſah. Jn den Augenblicken der Krankheit, wo er phantaſirte,
ſprach er wiederholt die Worte aus: „Jtalien Rom Vene
dig Napoleon!“ Einmal rief er: „Jch will den Belagerungs
ſtand nicht Jtalien muß durch die Freiheit wieder aufeeſtehen Jtalien
kann nicht zu Grunde gehen!“ Die „Armonia“ bemerkt, daß Cavour
bereits nach dem Beichtvater geſchickt habe, als die Aerzte noch nicht
an ſein baldiges Ende glaubten. Gewiß iſt, daß der Sterbende in
Gegenwart ſeiner Verwandten und vertrauteren Freunde alle Tröſtun
gen der Kirche empfing. Der turiner Gemeinderath hatte die Familie
durch eine Deputation erſuchen laſſen, daß die Leiche des großen Be
gründers der Einheit Jtaliens auf einem beſonderen Platze des turiner
Kirchhofes beigeſetzt werde; die Familie aber beſchloß, in Erwägung,
daß Graf Camillo wiederholt den Wunſch geäußert, auf ſeinem Land

beigeſetzt zu werden, von dieſen Verlangen nicht ab
zugehen

Auch am 7. Juni blieben die Läden in Turin geſchloſſen. Jn
Genug wurde ſelbſt die Börſe am 6. nicht gebffnet; eben ſo feierten
die Theater überall. Der König Victor Emanuel hatte der Familie
Cavour für die Leiche des Verſtorbenen ein Grabmal in der Superga
angeboten und das turiner Amtéblatt vom 7. meldet: „Der König
hat befohlen daß die Leiche des Grafen Cavour in der Baſtlica der

uperga beigeſetzt werden ſolle, welche Ehre bis dahin nur den Souve
rainen und Prinzen von königlichem Geblüt vorbehalten war. Die
Beerdigung fand am 7 Abends, wie bereits gemeldet „mit beinahe
königlichem Pompe“ ſtatt. Armee und Nationalgarde bildeten in
den Straßen durch welche der Trauerzug kam, Spalier; im Gefolge
erſchienen ſämmtliche conſtituirte Körperſchaften und Hochwürdenträger
des Staates Aus Genug war das Marine Corps erſchienen Ferner
befanden ſich im Gefolge die Arbeiter Vereine die Mitglieder der
italieniſchen Emigration, die Deputationen aus den reren ſo wie
ſich faſt die geſammte Bevölkerung von Turin dem Zuge angeſchloſſen
Hakte, Die dumpfe Stille des Juges wurde von Zeit zu Zeit durch

Kanonenſchüſſe unterbrochen. Alle Häuſer der Stadt waren ſchwarz
behängt. Zu dem Schmerze um den Todten kam die Beſorgniß vor
einem neuen nahen Verluſte die Kunde, Garibaldi liege auf Caprera
ſchwer erkrankt ging von Mund zu Munde. Ricaſolt ſollte am 8.
Juni vom Könige empfangen werden. Die Opinione ſpricht ſich
dringend dafür aus daß das Cabinet nicht aufgelöſt, ſondern nur
durch Ernennung eines Miniſter Präſidenten und eines Marine Mi-
niſters wieder vervollſtändigt werden möge. Das Miniſterium habe,
meint die Opinione, vor Allem Cavour's Programm aufrecht zu er
halten. Daß der Verluſt Cavour's, wie telegraphiſche Depeſchen mel
den auch in Süd Italien allgemein tiefe Niedergeſchlagenheit verbrei
tete, beweiſt, wie ſehr auch dort Jtaliens Sache an Boden ge
wonnen hat. Wie in Turin und Genua blieben auch in Palermo alle
Läden geſchloſſen, als die Trauerkunde eintraf. Wie ergreifend der
Präſident im Abgeordneten- Hauſe ſich in der Sitzung vom 6. Juni
ausſprach, haben wir berichtet. Jm Senate hob der Präſident beſon
ders hervor, daß die Geſchichte kaum ein Beiſpiel nachweiſe, wie ein
Staatsmann auf einem ſo weiten Felde heimiſch geweſen und überall
durch Gewandtheit, Feſtigkeit und Talent ſo zahlreiche und faſt un
überwindliche Schwierigkeiten zu beſeitigen gewußt habe. Der Juſtiz
Miniſter Caſſinis fügte hinzu, Cavour's Tod ſei ein wahres National
Unglück. Pareto erhob ſich hierauf, um zu erklären, er ſei bekannt
lich häufig politiſcher Gegner des Verewigten geweſen, doch fühle er
ſich von der Größe deſſen, was derſelbe für Jtalien geleiſtet, ſo ſehr
durchdrungen, daß er Vertagung der Sitzungen auf drei Tage bean
trage. Jetzt, wo Cavour dem Vaterlanbe entriſſen ſei, gelte es, daß
Alle für ihn einträten, um auf dem Wege, den er angebahnt, vorzu
ſchreiten. „Die Männer ehren fügte er hinzu, welche ſich um's
Vaterland verdient gemacht, heitzt, unſern Nachkommen ein Beiſpiel
und einen Anſtoß geben, daß ſie der Väter würdig ſich beweiſen.“
Von Seiten der weiblichen Bevölkerung Turins ward ſofort ein Da
men Ausſchuß gebildet, der unter Anderm einen Aufruf erließ, daß
nächſten Sonnabend allgemein Trauerkleider angelegt werden möchten

Aus Neapel vom 4. Juni wird gemeldet, daß im ganzen Sü
den das Feſt der italieniſchen Einheit am 2. Juni ungeſtört und begei
ſtert gefeiert ward. Jn der Stadt Neapel hatten ſich die Garibaldi
ſchen Arbeitervereine für dieſen Tag permanent erklärt, um bereit zu
ſein, jede Feſtſtörung zu unterdrücken. Bei den Volksfeſtlichkeiten
wurden Reden für die Befreiung Roms und Venetiens gehalten.

Aus Rom vom 4. Juni wird laut einer marſeiller Depeſche ge
meldet: „Der Fürſt von Piombins reiſt mit vier anderen Mitgliedern
des römiſchen hohen Abels, welche Unterzeichner der Adreſſe an den
Kaiſer Napoleon ſind, nach Frankreich; die päpſtliche Regierung dage
gen verlangt Zurücknahme der Adreſſe wo nicht, droht ſie der Depu
tation die Heimkehr nach Rom verbieten zu wollen. Jn Folge ent
deckter Proklamationen und dreifarbiger Cocarden hat die römiſche Regie
rung einen Notar und fünfzehn Aerzte, welche aus den in Sardinien
einverleibten römiſchen Provinzen gebürtig waxen, ausgewieſen. Auch
fünfzig Bauernburſche, welche, um der italieniſchen Conſcription zu
entgehen, ſich auf römiſches Gebiet geflüchtet, wurden verhaftet, dann
aber wieder auf freien Fuß geſetzt.“

Ein Telegramm aus Rom vom 6. Juni meldet, daß der Papſt
von einem Fröſteln befallen worden iſt, dem ein allerdings nur ſehr
leichtes Fieber folgte, welches ihn jedoch davon abhielt, der Proceſſion
beizuwohnen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Juni. Seit geſtern iſt der telegraphiſche Depe

ſchenwechſel zwiſchen Paris und Turin äußerſt lebhaft. Man fühnt
hinzu, der König habe hier erklären laſſen, er werde Betreffs des Nach
folgers des Grafen Cavour ohne den Rath des Kaiſers keinen deftnie
tiven Beſchluß faſſen. Kurz vor ſeinen Ende ſoll Graf Cavour noch
eine lange Unterredung mit dem Könige gehabt haben. Mit der Kir
che ſöhnte ſich der Graf auf die dringende Bitte ſeines Bruders des
Marcheſe de Cavour, aus. Der „Moniteur“ bringt heute in ſeinem
Bulletin über den Tod des Grafen v. Cavour folgende Bemerkungen
„„Her Tod dieſes Staatsmannes verleiht den gegenwärtigen Verhält
niſſen eine ausnahmsweiſe Wichtigkeit. Er verurſacht eine unermeßli
che Lücke in Jtalien, und die italieniſche Sache verliert in Herrn v.
Cavour ihren geſchickteſten Förderer, den Mann, welcher ſich ihre Auf
rechterhaltung in den Prinzipien der monarchiſchen Ordnung mit der
meiſten Autorität angelegen ſein ließ. Mit dem Bedauern, welches
ſein Verluſt bei ſeinen Landsleuten erregt, und mit der Trauer mit
welcher ſie ſein Grab umgeben werden wird Europa welches auch
immerhin die Weiſe ſein mag, mit der es die Handlungen dieſes
Staatsmannes beurtheilt, die lebhaften Beweiſe der Achtung und Ehr
erbietung verbinden, welche immer eine feſte Ueberzeugung ein großes
Talent und ein conſequenter Character einflößzen. Die geſtrigen
Verhandlungen im geſetzgebenden Körper haben dadurch großes Auf
ſehen erregt, daß ſelbſt der Miniſter Magne die Exiſtenz der
67,000 Mann nicht zu laäugnen vermochte, die in der Ar
mee, aber nicht in dem Armee- Budget figuriren. Selbſt
eifrige Verfechter der Regierungsmaßregeln quandmeéme machen ein ei
genthümliches Geſicht zu dieſem Funde. Man glaubte wohl, daß hin
ter den Zahlen des Budgets gar mancherlei ſtecken könne, von dem
ſich das große Publikum nichts träumen laſſe, allein eine ganze Armee
von 67,000 Mann hätte man nicht hinter denſelben zu entdecken er
wartet. Jn ver franzöſiſchen Artillerie wird nun die ſo hochgeprie
ſene gezogene Kanone wahrſcheinlich als Feldgeſchütz wieder abgeſchafft
und durch eine viel leichtere, ebenfalls gezogene Stahlkanone erſetzt
werden.

Paris, d. 8. Juni. Sicherem Vernehmen nach begiebt ſich der
Kaiſer nächſten Monat nach Vichy, um die dortigen Bäder zu ge



Der Oberſt Lepic ſoll bereits dorthin gereiſt ſein, um eine
Wohnung für den Kaiſer herzurichten. Ohne politiſchen Beigeſchmack
wird der dortige Aufenthalt des Kaiſers aber wohl nicht ſein. Er
ſoll nämlich dort über die römiſche Frage verhandeln. Der Herzog
von Grammont und der Kardinal Graſſellini kommen bekanntlich bis
Juli ebenfalls nach dem genannten Badeorte. Die Nachricht von der
Krankheit des Papſtes hat hier einige Unruhe erregt. Nach Privat
Briefen ſoll dieſelbe ernſter ſein, als man nach der Depeſche vermu
then könnte. Ueber die letzten Tage des Grafen von Cavour ver
nimmt man jetzt einige intereſſante Einzelheiten. Als er ſeinen erſten
Rückfall hatte, war er ſchon von ſeinem nahen Ende überzeugt.
Sein einziger Gedanke war die Krönung ſeines Werkes. So oft es
ſeine Krafte geſtatteten, ſchrieb er, und als ihm dieſes nicht mehr
möglich war, dictirte er dem Grafen Nigra ſeine Jdeen über den
künftigen Gang der italieniſchen Politik. Dieſe Schrift, die man ſein
politiſches Teſtament nennen könnte, iſt für Victor Emanuel be
ſtimmt. An Louis Napoleon ſchrieb er ebenfalls einen Brief, der
bereits an ſeine Adreſſe gelangt iſt. Jn beiden Documenten ſoll er
ſich für die Fortdauer der franzöſiſchen Allianz ausgeſprochen haben.
Der Prinz Napoleon hat den Befehl erhalten, wenn möglich, bis
zum 15. Juni in Paris zurück zu ſein. Heute Abends ſind alle
Geſandten der Großmächte nach Fontainebleau abgreiſt, wohin ſie
eine Einladung für acht Tage erhalten haben. In einigen Tagen
wird eine offizielle Broſchüre über die italieniſche oder vielmehr römi
ſche Frage erſcheinen. Die deutſche Pariſer Zeitung meldet nach
Briefen aus Hamburg, daß die vier freien Städte mit der feſten Ab
ſicht umgehen ihre Legation in Paris zu unterdrücken. Dieſelben
werden in Zukunft ihre Angelegenheiten die faſt nie diplomatiſcher
Natur ſind, von Konſuln beſorgen laſſen. Der betreffende Antrag
ſoll vor ſechs Tagen von Frankfurt gemacht worden ſein und in Ham
burg großen Anklang gefunden haben.

Paris, d. 9. Juni.
geſetzgebenden Körpers bemerkte Herr Billault gelegentlich der Dis
cuſſion des Budgets des auswärtigen Miniſteriums, er hege die Hoff
nung, die Verhandlungen in Betreff Syriens würden zu einem befrie
digenden Ergebniſſe führen. Die Regierung kenne ihre Pflicht, habe
ſie in der Vergangenheit erfüllt und werde ſie auch in der Zukunft
erfüllen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Ruſſell, daß Ounlop auf Verlangen
der öſterreichiſchen Regierung von Peſth zurückberufen worden keines
wegs aber deshalb, weil das engliſche Gouvernement mit ſeinem Ver
halten unzufrieden ſei. Sodann lenkte Peel die Aufmerkſamkeit auf
den Tod Cavour's. Ruſſell und Palmerſton hielten auf Ca
vour große Lobreden, er habe ſich in der Geſchichte einen unſterb
lichen Namen erworben die Reden wurden vom Hauſe mit Beifall
aufgenommen.

brauchen.

(Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung des

Dem „Obſerver“ zufolge hört die Erhebung der Stader Zölle am
4. Juli auf. England zahlt ungefähr 160,000 L. St. Der Schatz
kanzler will dieſe Summe aus dem von ihm erwarteten Jahres Ueber
ſchuſſe beſtreiten.

Orientaliſche Angelegenheiten
Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 6. d. hat Aali Paſcha

in der Konferenz die Einſetzung eines eingeborenen Prinzen bekämpft.
Bu lwer hat hierauf gedrobt, die Verhandlungen abzubrechen. Von
Rußland und Preußen iſt ein Vergleich in Vorſchlag gebracht worden.

Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus Konſtantino
pel vom 7. Juni. Die in der ſyriſchen Angelegenheit tagende Con
ferenz hatte ſich am 6. Juni über einen endgültigen Beſchluß in Be
zug auf die zukünftige Regierung des Libanon geeinigt. Sie will vor
läufig auf drei Jahre einen einzigen chriſtlichen Gouverneur für den
ganzen Libanon Für Maroniten und Hruſen ſollen beſondere Unter
Gouverneure eingeſetzt werden. Türkiſche Truppen werden für die
nächſte Zeit die Hauptſtraßen beſetzen.

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau bringt folgende Nachrichten aus New

York vom 27. Mai: Die Sonderbündler befeſtigen ihre Stellung bei
Manaſſas und erwarten Verſtärkungen aus Richmond. Die Truppen
zahl der Unions Treuen in Virginien wird um 5000 Mann verſtärkt
werden. General Butler hat die Stadt Hampton genommen. Zu
Harper's Ferry ſtehen 10,000 Mann des ſüdlichen Bundes. Die
Unions Truppen werden eine Bewegung machen, um ſie von Richmond
abzuſchneiden. Die Blokade von Charleston wird erneuert werden.
23 Schiffe ſind als Priſen nach Fort Monroe gebracht worden. Auf
die Bundes Anleihe ſind neun Millionen Dollars zu 85 pCt. gezeich
net worden.

Aus NewYork vom 30. Mai berichtet daſſelbe Büreau: Der
Süden hatte jeden Gedanken daran das Fort Pickens anzugreifen,
aufgegeben. Die Unions Truppen befeſtigten ihre Stellungen am Fluſſe
Potomac. General Butler, der das Commando über die Truppen der
Vereinigten Staaten in Virginien führt, erwartete das Eintreffen von
Verſtärkungen im Fort Monroe und beabſichtigte einen Angriff auf
Norfolk. Die in NewYork erſcheinenden Blätter betrachten die Neu
tralitäts Proklamation der Königin von England gewiſſer Maßen als
eine Anerkennung des ſüdlichen Staatenbundes. Die Mexicaner ſchick
ten ſich zu einem Einfalle in Texas an. Eine große Anzahl von Trup
pen des Südens war in Richmond concentrirt. Ein Unions- Regiment
waär, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, bei Acid Creek gelandet. Es
ging das Gerücht, daß Unions- Truppen gegen Harper's Ferry vorrück
ten. Von New ork gingen fortwährend Verſtärkungen nach Fort
Monroe ab. New-Orleans war blokirt. Die Unions Truppen hatten
von Grafton in WeſtVirginien Beſitz ergriffen

h

Bekanntmachungen.
Auf gerichtl. Verfügung ſoll Mittwoch den

12. Juni e. Vormitt. 10 Uhr im Hauſe des
Stell machermſtr. Kohl hier eine Wanduhr u.
ein Spiegel öffentlich verauctionirt werden, wo
zu Käufer einladet

das Dorfgericht Trotha
Hans und Geſchäfts Perkanſ.

Ein in lebhafter Stadt an der Thüringer
Eiſenbahn eirca 6 Stunden von Halle ent
fernt gelegenes Wohnhaus in welchem ſeit 70
Jahren flottes Materiglwagren-, Wein
und Spirituoſen- Geſchäft mit glücklich-
ſten Erfolge betrieben wird, ſoll Verhältniſſe
halber an einen Geſchäftsmann verkauft werden.

Preis des Hauſes 8000 Zur Anzah
lung des Hauſes und Uebernahme des Waaren
lagers ſind 6000 bis 6500 nöthig. Um
ſatz in den letzten Jahren eirca 9000

Anfragen erbittet ſich der Beſitzer Kranco
poste restante Jerseburg O. No. 40.

Die Obſtnutzung auf Reilsberg ſol Frei
tag den 14. Juni Vormittag 10 Uhr an Ort
und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.

Lehrlings-Geſuch.
Für ein hieſiges frequentes Mate

rialwaaren- Geſchäft, verbunden mit
on gros Handel, Agentur und Neben-
branchen, wird ein junger Mann als
Lehrling zum ſofortigen Antritt oder
L. Juli geſucht. Selbſtgeſchriebene
Adreſſen beliebe man unter B. 90, poste
rest. Halle a/S. fr. niederzulegen.

Ein Landgut, mit circa 190 Morgen Areal,
durchſchnittlich Rapps und Weizenboden, gu
tem Jnventar und Gebäuden, ſoll Familien
verhältniſſe halber durch mich für 22,000
mit Anzahlung verkauft werden.
L. Flinzer in Keuſchberg bei Dürrenberg.

Zwei kleine Landgüter, von 25 30 Morg.
Rapps und Weizenboden, ſehr gute Gebäude
und Jnventar, ſollen durch mich für 5000
mit Anzahlung verkauft werden.
L. Flinzer in Keuſchberg bei Dürrenberg.

Eine ſehr rentable Waſſermühle in Thürin
gen mit 3 Mahlgängen, flotter Mehlhandel,
aushaltende Waſſerkraft, circa 80 Morgen vor
züglicher Rapps und Weizenboden, Abgaben
auf die Mühle jährlich 8 ſoll durch mich
für den feſten Preis von 22,000 mit der

Anzahlung verkauft werden.
Flinzer in Keuſchberg bei Dürrenberg.

Kapitalien von 500 5000 ſind durch
mich auf gute Landhypothek auszuleihen.
L. Flinzer in Keuſchberg bei Dürrenberg.

Ein junges Mädchen von auswärts aus an
ſtändiger Familie ſucht eine Stelle am lieb
ſten in einem Poſamentier- Geſchäft.
bittet man Halle a/S. kleiner Schlamm 9.

Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches
Nähen, Plätten und Friſiren verſteht, ſucht als
Jungfer ein Unterkommen. Zu erfragen Her
renſtraße Nr. 12, bei Frau Trillhaaſe.

Bei einer Fabrik ſindet ein unſichtiger
und ſicherer Mann dauernde Anſtellung als Jn
ſpector und Controleur Gehalt 500
jährlich und Tantieme. Fachkenntniß iſt nicht
erforderlich. Auftrag

H. Winkler in Berlin, Fiſcherſtr. 24
Ein geſchickter Conditorgehülfe kann

placirt werden durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Ein vierſitziger, ziemlich gut erhaltener Kutſch
wagen iſt zu verkaufen in Roitzſch bei Lands
berg Nr. 1.

Adreſſe

Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen die I4te
verbeſſerte, 6000 Exemplare ſtarke
Auflage von

W. G. Campe, gemeinnütziger

Brieſſteller
für alle Fälle des menſchlichen Lebens,
mit Angabe der Titulgturen und den
bewährteſten Negeln, Briefe ſchreiben

zu lernen.
Vierzehnte Auflage. Preis 15

Dieſer ausgezeichnete Briefſteller ent
hält 180 vorzügliche Briefmuſter zur Nach
ahmung und Bildung von Freundſchafts
briefen, Exinnerungs-, Entſchuldi
gungs, Bewerbungs- und Empfeh-
lungs Schreiben. Glückwünſchungs-,
Beileids ſchreiben und Handlungsbrie
fen, wie auch 100 Formulare zur zweckmäßi

gen Abfaſſung von Eingaben, Geſuchen
und Klageſchriften an Behörden 2)
Kauf-, Mieth-, Pacht-, Bau-, Lehr
kontrakten, 3) Erbverträgen, Teſta
menten, Schuldverſchreibungen
HQuittungen, Vollmächten, 5) An-
weiſungen, Wechſeln, 6) Atteſten,
Anzeigen und Rechnungen über gelieferte
Waaren
Vorräthig bei ScChroecdiel Sämnom

in Malle, Loſſier in Cönnern, Meiſe
in Alsleben, Hermann in Wettin und
Meiſzner in Bitterfeld.

Am Magenkrampf
i Werdlauungsesehwache ete-

Leiden de erfahren Näheres über die Dr.
Doeeks' ſche Curmethode durch eine ſoeben er
ſchienene Broſchüre, welche gratis ausgegeben

wird in alle bei
W. Messe, Schmeerſtraße Nr, 36.
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Die erſten neuen ſfetten

ad es
Islämcüsehen

G S (om Geſchmagkk vorzüglich
trafen heute ein, oſſerire in Tonnen u. Schocken
billigſt

à Skück und 2 Sgr.

J 3 2 e f S 9 J 9S Pa. Bendheims Kleider-Magazin, Nr. Schmeerſtr. Nabeniaſel
t 5 h er ten Dienstag erſte große Waſſerfahrt nachS empfiehlt elegante Sommer Anzüge zu außergewöhnlich billigen Preiſen ver Rabeninſet Alb. Tetchmann

S Jaquettes und Ueberzieher neueſter Fagon von 6 S der Rabeninſel eS S Feine Tuch Röcke und Fracks von 51 8 Sommer Röcke von Lüſtre und Caſ e e
S ſinet v. 2 Leichte Haus Garten u. ReiſeRöcke v. 1 Joppen v. 2 Familien Nachrichten.
S. Buckskin Hoſen v. 2 Rheinl. u. Engl. LederHoſen v. I Sommer Verlobungs Anzeige.
S S hoſen v. 25 Weſten v. 20 Turn Anzüge und Kittel. Als Verlobte empfehlen ſich
S S Jede Beſtellung wird nach Maß binnen 24 Stunden ohne Preis Sal u nan

S ehöhung effectuirt unter Garantie, daß ſämmtliche Tuchſtoffe decatirt ſind. alomon Klugman,
Friederike Holzmann geb. Levy.
Leipzig. Halle a S

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich VBerbundene empfehlen ſich hier

mit allen Freunden und Verwandten
Bernhard Sommer,
Adeline Sommer geb. Buſch.

Halle und Aſendorf, d. 9. Juni 1861.

Berliner Börſe vom 8. Juni. Die anfänglich gute
Stimmung der Börſe und ihre Lebhaftigkeit, namentlich

Sehr ſchöne nene Engliſche Matjes Heringe e ehe n ne
ebenfalls in Tonnen und Schocken billigſt, Maſtrichter und Anhalter etwas belebtert Fonds bliebenohne Leben aber feſt Wechſel waren matt.

à Stück 6 II. 9 Pf. l. Sgr. magere e e e Wiſpeln.)
35 Weizen 74 e erſte e 37e. I E. Brüderſtraße n eKartoffelſpiritus, de e loco ohne Faß,

Franckensplatz zu Halle a. d. S Korkhaſet, An du
V. Weizen i bis 8Di M e V. C. Rez. e eS fe 25 e 2 3Die grosse Menagerie v. C. Rens

S g in einöl pro Centner 12Die größte aller in Deutſchland exiſtirenden. den n
Dieſelbe iſt täglich von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr zum gef. Beſuch geöffnet. Haupt Weizen 71 73 Gerſte 34 38

vorſtellung, Fütterung und Exercitien des Thierbändigers mit den dreſſirten Raubthieren iſt Heggen. 42 46 Hafer v
Nachmittags 4 und 8 Uhr Abends. Hochachtungsvoll em.

„Kutſchwagen Verkauf.
J 4 Stück vierſitzige Victorig-

Chaiſen, 3 Stück gebrauchte im
e beſten Zuſtande, zwei davon mit

Schleifzeug, eine davon iſt ganz (neu) geſchmack
voll und bequem gebaut, Garantie. Außer-
dem Whiskys und Halb Chaiſen ſtehen billig
zum ſofortigen Verkauf:

Leipzig, Burgſtr. goldner Adler
g8 Eine ſchwarzbraune Stute,

38 Jahr alt, 12, hoch mit Fohlen

Selters- und Sodawaſſer,
auf Eis lagernd, in ſtets friſcheſter Fül
lung 15 Fl. pr. 1 Thlr. exel. Glas,
bei 100 Fl. villiger, offerirt

Julius Riſffert.
Oſtfr. Grasbutter

in ganz vorzüglich ſchöner friſcher Waare, ſowie

verſchiedene andere Sorten Gras

Möohndl, der Centner 16 17
Raff. Rüböl der Centner 13 14
Rüböl der Centner 13 14
Leinöl, der Eentner 11 12

Leipzig, d 8. Juni. Producten Börſe inPlatz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll Cent
ner, des Getreides und der Oeklſaaten für
L Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 1222, Dresdner
Kannen oder 12 Einter 227, Kannen 100 Preulß.
Quart) vorgekommene Angebots, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe „bz. bezahlt
u. „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun loco
6 Bf. u. bz. (nach Qual. 70—76 B. u. bz.

z z 5 f oco: hieſige Waar te Shne Abe hutter nete u herabgeſezten den e enzeichen (Race Fohlen) Nächſtdem einen Rap ſen die Butterhandlung von re n. Hual. Zu 4 B. u. bz. (hieſ. Waare nach
pen, 10 Jahr alt, flotter Einſpänner, Leop. Mitkhlimg, Qual. 45 47 Bf. 4446 bz. altmärk. Waare
hoch, auch eomplett geritten; genannte Pfer Gr. Steinſtr. Nr. 73, e u 4 t pr. Junt, Jultde ſind fehlerfrei, ſtehen zum Verkauf in Leip Markt und Bärgaſſen Ecke Nr. 1. 5 pr. Juli, Auguſ Bf. pr. Septbr.
zig, „Stadt Wien Peterſtraße.

15 Eimer hellen Apfelwein, à Eimer 4
verkauft in jedem beliebigen Quantum

der Oebſter Franke in Naumburg,
Michaelisgaſſe 1256.

Merſeburger LagerbierKofent
iſt zu haben in der Stacit Brauerei

Merſeburg, d. 5. Juni 1861.
E. Berger.

Caſfee, gebr., ſehr delikat à W 12
Fein Raffinade in Broden und gem. à

Mein Lager von ſchwarzpolirten, ovalen
Photographie Rahmen zit
Bronce Reif iſt wieder vollſtändig aſſortirt.
Gleichzeitig empfehle ich P hotogra-

hie- II mit und ohne Schloß
O. M. W. Colberg, alter Markt.

Paradlies.
Heute Dienstag Abend Miülitaſr Con-

S Bf., nach Qualität I 2 bz.B. nach Qual. 23 24, b Erbſen
178 Pfd. loco: nach Qual. 45 i Bf. (nach
Qual. 53 59 Bf.). Wicken, 178 Pfd. loco Ba
cat. Mais, 168 Pfd., loco 31 Bf. (A7 Bf).
Rüböl, loco 12 Bf. pr. Juni Juli ebenfalls 12
Bf. pr. Juli, Auguſt 12 Bf. pr. September
October 12 B. u. bz. Spiritus loco: 19
bz. u. Gd. pr. Juli bis September, in gleichen Raten,
20 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll,
am 10. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

W 5 empfiehlt Eduard Haaſe. gert Anfang 7 Uhr. J. Golde. Waſſerſtand der e Weißenfels

2 e 53 ze e e n re c e eT G 8 7 3 Junt, te e n e u t e S Woblenz. an e ehe e eBeſte Kern Talgſeife à
Beſte körnige Elaitnſeife à 3

oſſerirt Eduard Haaſe.
Alte älzer Cigarren 25 Stück2 und s geren

z Alte Miſſoury Cigarren 25 Stück

e r Ambalema Cigarren 25 Stück
7

9 e Ambalema mit Cuba 25 Stück
Alten PollenPortorico à U 9
Alten Kraus-Taback U l

empfiehlt als beſonders preiswerth
Eduard Hagſe, kl. Ulrichsſtraße 25

Stedten, den 8. Juni 1861.

Ein Bund kleiner Schlüſſel am Sonnabend
zwiſchen Markt, gr. Ulrichsſtr. und Promenade
verloren. Gegen Belohnung abzugeben Trödel
Nr. 5, zwei Treppen.

Ein ſchwarzer Pudel zugelaufen. Gegen Un
koſten abzuholen beigrankein Stichelsdorf.

Gefunden.
Auf der Chauſſee zwiſchen Cößeln und der

Einnahme iſt ein MannsTuchrock gefunden
worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer
kann denſelben gegen Erſtattung der Jnſertions
gebühren in der Schenke zu Cöoßeln abholen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

am neuen Pegel 7 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 8. Juni Mittags: 3 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 8. Juni. Gebr. Pickert, Brennholz,
v. Rogätz n. Buckau. Nordd. Dampfſchifff. Geſ., Rog
gen, v. Berlin n. Dresden.

Niederwärts: Am 7. Juni. Fr. Linke, Gypsſtei
ne, v. Nienburg n. Charlottenburg. Chr. Hoppner,
desgl. Am 8. Juni. Prager Schleppkähne 3 u. 14,
Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. A. Schröder
Braunkohlen, v. Außig n. Magdebürg. D. Zunder,
desgl. C. Becker, desgl. Nordd. Dampfſſchifff.Ge 8 u. 9, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 8. Juni 1861.
Königl. Schleuſenamt.



Brilage zu 133 der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den II. Juni 1861.

G SSSSSSGSCCtScccCcce«rcdkfCtccchlkcòcò3&cShaecc.c.eGe Gov See be
Vermiſchtes.

Berlin, b. 9. Juni. Kaum iſt der Schade, welcher durch
die Gasexploſion auf der Schönhauſer Allee vor einiger Zeit entſtan
den, wieder reparirt und die Wunden, welche den Betheiligten geſchla
gen einigermaßen vernarbt, als wir abermals von einem entſetzlichen
Unglück zu berichten haben das in ſeinen Folgen ungleich härter auf
treten wird da es diesmal eine große Anzahl Familien betroffen hat.
Das Unglück betrifft die in der Gartenſtraße Nr. 50 belegene, dem Fa
brikanten Heſſe gehörige Pappen- Fabrik, welche geſtern gegen 7 Uhr
Abends durch das Zerſpringen ihres durch 20 Pferdekraft getriebenen
Dampfkeſſels buchſtäblich in die Luft flog. Der Druck dieſer Exploſion,
welche ſich durch einen gewaltigen Knall Luft machte, war ein ſo enor
mer, daß mehrere der angrenzenden kleineren Gebäude gleichfalls zer
ſtört und deren Bewohner mehrfach ſchwer beſchädigt wurden. Die in
die Luft geſchleuderten Mauerſteine ſchlugen in einer Entfernung von
mehreren hundert Schritten in die Fenſter der angrenzenden Häuſer
und demolirten hier noch Fenſterkreuze und Möbel. Die ganze Feuer
wehr war ſogleich zur Stelle, um in dieſem Bilde des Schreckens die
helfende Hand zu reichen und wurde es auch mit deren Hülfe möglich,
die Verwundeten und ſchwer Beſchäbigten theils in Körben, Ordſch
ken, ſowie ganzen Bettſtellen nach der nahegelegenen Charité zu beför

Man giebt die Zahl der Verunglückten auf zwanzig an vondern.
denen mehrere theils verbrüht ſind, theils andere Beſchädigungen da
vongetragen haben. Faſt zu gleicher Zeit mit dieſem Unglücksfall
fand in der Waldemarſtraße eine GasExploſton ſtatt, wobei ein Arbei-
ter nicht unerheblich verletzt wurde.

Berlin. Eine ſeltene und jedenfalls intereſſante Sehens
würdigkeit feſſelt ſeit einiger Zeit die Aufmerkſamkeit der Naturfreunde,
es ſind dies die künſtlichen Brütöfen, welche in der erſten Etage
des Hauſes Breiteſtraße 1 ihre Thätigkeit eröffnet haben. Man küm
mert ſich hier nicht um ungelegte Eier, ſondern ſieht gelegte durch künſt
liche Wärme ihrer Beſtimmung zuführen: ein junges Hühnchen aus
kriechen zu laſſen. Vier große Maſchinen welche etwa das Anſehn
mächtiger Geldkaſten oder Reiſekoffer haben, zeigen ſich dem Blicke des
Eintretenden der Erfinder der Brütöfen zieht die DHeckelplatte ab und
man gewährt Eier aller Arten in erhitztem Waſſer. Zehn Tage nach
dem ein ſolches Ei der Maſchine anvertraut worbden, löſt ſich die Hülle
und es erſteigt ihr der bisherige unfreiwillige Einwohner durch kei
neswegs unerlaubte, ja vielmehr gebotene Selbſthülfe. Dieſes fort
währende „Aufpicken“ der Eierſchalen und das Auskriechen der jungen
Hühner gewährt einen ungemein intereſſanten Anblick. Freilich miſcht
ſich ein Tropfen Mitleid hinein, wenn man bedenkt, daß die armen
Küchlein (vom Vater ganz abgeſehen) als mutterloſe Waiſen das Licht
der Welt erblicken allein man braucht deshalb mit Hrn. Hohlhaus,
dem Erfinder der Brütöfen, kein Hühnchen zu pflücken. Derſelbe er
weiſt ſich als ein ſo vortrefflicher Waiſenvater, daß jede Beſorgniß
ſchwindet er füttert die jungen Hühner und ſorgt für ihr ſchleunigſtes
Fortkommen eine Mühe, welche ihm allerdings durch die Nachfrage
nach den lebendigen Geſchöpfen, welche ſeine todten Maſchinen zu Tage
fördern, weſentlich erleichtert wird.

Aus Weſel, d. 7. Juni, wird der „Rh. u. RieZtg.“ ge
ſchrieben „Zufolge einer authentiſchen Mittheilung aus Alpen vom
Z. d. Mts. iſt nach einem an den Bürgermeiſter Claſſen zu Rheinberg
aus Amerika eingegangenen Schreiben der Zuchthausſträfling Wilhelm
Brinkhoff nebſt ſeiner Frau Caroline Ernſt zu Newack, Staat Ohio
in Amerika, wegen ſchweren Diebſtahls“ gefänglich eingezogen. Dem
erwähnten Schreiben liegen Portraits von Brinkhoff nebſt Frau bei.
Beide erſcheinen auf demſelben wieder in Goldſchmuck und reicher Klei
dung. Brinkhoff „reiſte und lebte“ in Amerika wieder incognito und
diesmal unter dem Namen „Heinrich Grillo, Kaufmann aus Weſel“,
ſeine Frau dagegen unter ihrem wirklichen Namen „Caroline Ernſt aus
Württemberg, zuletzt Schülerin eines ErziehungsInſtituts zu Cleve“.
Brinkhoff renommirt dort mit ſeinem Auftreten von hier. Er habe
ſich ſchon durch zwanzig Poliziſten mit dem Revolver in der Hand
Bahn brechen müſſen ec.“

Brühl, d. 6. Juni. Faſt um dieſelbe Zeit mit dem gleich
artigen Naturereigniß welches vor wenig Tagen mehrere Gemeinden
des Kreiſes Enskirchen heimſuchte, entlud ſich in unſrer unmittelbaren
Nachbarſchaft oberhalb der Ortſchaft Pingsdorf ein furchtbarer Wolken
bruch, deſſen Fluthen ſich mit verheerender Gewalt über das genannte
Dorf und ſeine Feldmark ergoſſen, mehrere Gebäude zerſtörten, Bäume
entwurzelten und die Aecker dergeſtalt verwüſteten, daß die einige Fuß
hohe Dammerde bis auf die darunter liegende Lehmſchicht fortgeriſſen
wurde. Menſchenleben gingen glücklicherweiſe nicht verloren, doch hörte
man von allen Seiten Hülferufe ertönen. Die Maſſenhaftigkeit der
Fluth ergiebt ſich daraus, daß auf der ziemlich hoch gebauten Chauſſee
das Waſſer etwa drei Fuß hoch ſtand. Ziefer liegende Gründe glichen
einem See
T Die Gymnaſiaſten von Hanau hatten im März 1859

einen Aufruf an ihre ſämmtlichen Commilitonen in Deutſchland zur
Sammlung von Beiträgen für den Ankauf des Schillerhauſes in
Marbach erlaſſen. An dem Unternehmen betheiligten ſich 4303 Schü
ler an 55 Deutſchen Gymnaſien die entlegenſten darunter ſind die
von Roſtock, Friedland in Mecklenburg, Krems in Oeſterreich, Mar
burg in Steiermark. Die Geſammtſumme der Beiträge beläuft ſich
auf 1473 Fl. 7 Kr. und wurde kürzlich dem Comité des Schillerver
eins in Marbach überſandt, welches nun den Empfang in einem Dank
ſchreiben öffentlich beſcheinigt. Jm Schillerhauſe wird auch das von

Hanau geſtiftete Gedenkbuch niedergelegt werden ein Prachtfoliant in
blauem Sammet, der die Namen jener 4303 Geber enthält auf der
Decke iſt das Stadtwappen von Hanau, ein ſchildhaltender Schwan

und ein ſtehender Löwe, in Silber und Gold in erhabener Arbeit aus
geführt. Das Ditelblatt zeigt Schiller's Bild, oben die Worte:
„ODurch Jhn und in Jhm vereint“, unten die um einen Eichen und
Lorbeerzweig geſchlungenen Deutſchen Farben.

Ueber den Brand in Trautenau erfährt die „Dſtd. Poſt
nachträglich: Der Schaden beträgt weit über eine Million. Das
Elend iſt furchtbar, da 320 Familien beſtehend aus ungefähr 3000
Perſonen obdachlos ſind und die meiſten von ihnen all ihr Habe ver
loren haben. Die Stadtgemeinde kann keine Hülfe bieten, da ſie
nicht vermögend iſt und überdies bei dem Srande ſelbſt 8 bis 9 Ob
jecte verlor. Die Kirche iſt bis an's Gewölbe gerettet, die Schule
konnte nur mit ungeheurer Anſtrengung gerettet werden und iſt vor
läufig geſchloſſen da über 300 Kinder wegen Mangls an Unterkunft
die Stadt verlaſſen haben. Jm Prüfungsſaale des Schulhauſes ſind
die Schriften des Bezirksamtes untergebracht und werden jetzt daſelbſt
geordnet. Jm Bezirksamtsgebäude blieb nur ein ebenerdigs Zimmer,
dann die Steuerkaſſe und das Grundbuchsgewölbe erhalten.

Ein treuer Curgaſt.]! Karlsbad hat den hannover
ſchen Archivrath Keſtner, als er zum 37. Male dort eintraf, mit
dem Diplom eines Ehrenbürgers empfangen. Man wird ſich für die
dem „alten Herrn und treuen Curgaſte erwieſene Höflichkeit intereſ
ſiren, wenn wir hinzufügen, daß er der Sohn der Goetheſchen Lotte iſt.

Jn der Umgegend von Konſtantine zerſtörte am 23. Mai
ein furchtbares Hagelwetter, das funfzehn Minuten anhielt, die
Erndte Thiere wurden in großer Anzahl getödtet oder verwundet. Es
fielen an einigen Stellen Hagelkörner von der faſt unglaublichen Größe
einer „Billardkugel“ und „handgroße“ Eisſtücke. So meldet der „Mo

niteur Univerſel.“

Wollmärkte.
(Orig. Berichte der Bank und Handels Zeitung.

Das zum Verkauf geſtellte Quantum Wolle in erſter
Hand iſt größer als in den letzten Jahren. Die Wollen ſehen meiſt weiß aus ſind
aber ſchweißig. Das Schurgewicht iſt im Allgemeinen größer als voriges Jahr. Die
Zahl der hier anweſenden Käufer iſt kleiner als ſonſt, und vermiſſen wir mehrere
engliſche und franzöſiſche Conſumenten. Der Geſchäftsgang iſt ſehr träge
und ſchleppend. Niemand kauft viel. Jeder nimmt ſich ſeine Lieblings Partieen
bei guter Behandlung heraus. Es fehlt aber die rechte Kaufluſt welche durch die ge
genwärtigen politiſchen Verhältniſſe beeinträchtigt iſt. Die Reduction der Preiſe
gegen voriges Jahr iſt außerordentlich variirend, doch kann man durchſchnittlich den
Rückgang mit 5-6 Thaler pr. Ctr. (in manchen Fällen mehr, in andern weniger)
annehmen.

Breslau d. 7. Juni.
Der Markt hat heut begonnen.

A. Parriſius,
vereideter Wollmakler, Taxator b. S S Hauptbank u. Königl. Auctiongtor

in erltn.
Wir erhielten außerdem noch folgende telegraphiſche Depeſchen Breslau, d. 7.

Juni Abends 72 Uhr. Das Geſchäft geht nur ſchleppend. Man hofft für morgen
auf niedrigere Preiſe. Hauptkäufer waren heut inländiſche und zwar beſonders Schwie
buſſer Fabrikanten. Engländer, Franzoſen und Rheinländer unkhätig. Bis jetzt 8000
Etnr. verkauft.

Breslau, d. 8. Juni, 12 Uhr Mittags.
geſtern. Verkauf beſſer aber ohne große Lebhaftigkeit.

Torgau, d. 7. Juni Abends 7 Uhr. (Orig.Ber. der Bank und Han
delszeitung.) Bis gegen Abend waren größere Poſten Unverkauft und wurden theil
weiſe aus dem Markke wieder zurückgezogen. Was Nachmittags verkauft wurde ge
ſchah zu ca. 5--7 Thlr. niedrigeren Preiſen als voriges Jahr, d. i. 2——3 Thlr. nie
riger als Vormittags.

Preis 2—3 Thlr. niedriger als

Singakademie.
Dienstag den 11. Juni Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im großen Saale der Francke'ſchen Stiftungen.
2 Cantaten von Seb. Bach Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Juni.

Hronprin e. Freifrau v. Gilſa m. Tochter u. Gouvernante a. Friesberg. Hr.
Jngen. Sulima a. Petersburg. Hr. Rechtsanwalt Büchner a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Aloſte a. Paris Süßmilch a. Leipzig.

Statt Zürich Hr. Fabrik. Reichenberg a. Köln. Hr. Jnſp. Ruben a. Frank
furt. Hr. Rent. Schatz a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Laſſe a. Magdeburg
Paul a. Hamburg. Hr. Rechnungsrath Liebetz u. Hr. Kaufm. Witzel a. Bre
men. Hr. Capit. Lageſtröm a. Stockholm.

Golduer Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Paul a. Potsdam Kreideweiß a. Langen-
ſalza, Danneberg a. Berlin, Ritter a. Halberſtadt. Mad. Lindenhahm a. Penig.

Goldner Löwe, Hr. Photograph Manecke m. Gem. a. Leipzig. Hr. Fabrik
beſ. Wiegand a. Altenfeld. Hr. Oekon. Hallmann a. Sondershauſen. Die
Hrrn. Kaufl. Winkelmann a. Breslau, Süß a. Landsberg a. W., Heine a.
Münchenberg, Keilig a. Berlin.

Staat Rambuarg. Die Hrrn. Kaufl. Pöſchmann a. Elberfeld Meyerſtein u.
Warſchauer a. Berlin Simon a. Finſterwalde, Paul a. Gleinitz, Staackmann
a. Braunſchweig, Reinicke a. Stettin Lange a. in

Sohwarzer Rär. Hr. Rent. Sobkau a. Leipzig. Hr. Weingutsbeſ. Eberle a.
Coblenz. Hr. Kaufm. Reder a. Berlin.

Mente's Motel, Frau v. d. Schulenburg a. Betzendorf. Die Hrrn. Kaufl. Dege
ner a. Leipzig, Schulze a. Berlin, Meinhardt a. Dresden. Hr. Faktor Wicke a.
Wallwitz Frau Rent. Salomon m. Tochter u. Hr. Wollhdlr. Naundorf a.
Leipzig. Hr. Jngen. Weiß a. Schleiden. Hr. Gutsbeſ. Metzke a. Weferlingen.
Hr. Fabrik. Reuter a. Chemnitz. Hr. Rent. Hilbert a. Kaſſel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel-

Luftdruck 333,02 Par. L. 332,15 Par. L. 332,60 Par. E. 332,59 Par. L.
Dunſtdruck 4,98 Par. L. 4,85 Par. L. 5,84 Par. L. 5,22 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 39 pCt. 91 pCt. 68 pCt.Luftwärme 14,4 G. R. 22,3 G. Rin. 13,7 G. Rm. 16,8 G. R.



Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.

6 U. 15 M. Mrg. 2) 7 U. 36 M. Arg. 3) 10 U.
35 M. Vrm. 4) 1 U. 5 M. Nachm. 5) 7. D. 15 M.

Abg. r m Abds. 6) 8 V. 45 M. Abds.An von II. )7 45. dir. 9 D. r. H. V. 10
Nehm. 10) 6 U. 45 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
10 V. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
nud Leipzig nicht an Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers (zwischen Halle u. Sohkeuditz) an.

1) 7 V. 45 M. Mrg. 2) 9 U. Vrm. 8)1
n 10 M. Nehm. 4) 6 V. Abds. 5) 8 U-Abg. nae I d b Abds. (übern. in Cötken). 6) 10 V. 50 I. Abds.x von agde U 10 Mrg. (han tn Cothen übern. 9) 70.

36 M. Mrg. 9) 10 U. 35 M. Vrw. 10) 1 U.
5 M. Nehm. 11) 7 U. 15 M. Ab. 12) 8 V. 45 M. Ab.

Nr. T u. 12 sind Sechnellzüge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in
Sehönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung, halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Megdeburg um 8 V. 5 M.
Arg., 9 U. 50 M. Vrm. I V. 40 M. Mitt., 7 V. 13 M., 8 D. 50 M. Abds. u.
11 D. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 D. 10 M.
7 V. Mrg., 9 U. 35 M. Vrm. 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

1) 3 V. 50 M. Arg. 2) 5 V. Mrg. 3) 8 V. 45 M. Mrg.re e i 4) 6 D. Abds. e zAuk. von O II 11 10 M. V. 4 V. 10 l. Nehm. 7) 5 W.
45 M. Nchm. 8) 11 U. 15 M. Abds.

Nr. 1, 4, 5 u. 8 sind Sebnellzüge, welche Personen in allen 8 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nieht weehseln;
Nr. 2 u. 6 ind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeföräerung bis und von
Wittenberg vtattſindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna Roitzsch

u. Bitterfeld an, Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg nach Wessa u 1) 5 Uhr MMorgens, 2) 8 Uhr 45 M. Abende,
Ank. von Wess am 3) 11 V. 10 Min. Morg., 4) 11 V. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitesoh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm

Die Tour und Retour-Billets haben fär die Sehnellzüge Keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt

5 U. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11
20 M. Vorm. 49) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 U. 20 MAbs. a ſ t Abäs. 6) 11 D. 25 M. Abds.Amt von U 3 D. 40 du. 9) 7 35 re
Nachm. 10) 3 U. 45 M. Nehm.
Nohm. 12) 16 U. 15 M. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Krfurt, die übrigen Züge bis üsen nen resp.
Geretungen, o Nr. 4 Personenzug) Ansehlües nach Oagsel, Nr. 3 u. 6

(Gehnellage) Ansgehlues n. Casseſ u. Vrankfurs a. M. haben.
Nr. 10 u. 12 treten zugleich von Gotha Wisenaen resp. Gerstuangen,
Nr. 9 von Cagsel, Nr. 7 u. 11 von Ca el n. Wrankfart a. R. hier ein

Die Zäge Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Ansgehluss nach Zeit e.

B.

1) 5 V. 50

Nr. 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. II Sehnellzüge; Ietztere halten bei Kösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nieht an, auch findet bei den-

selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag
gelösten Retonr- Billets haben für die Sohnellzüge Keine Gültigkeit.
Auf die Tour und Retour- Billets wird kein Preigepäck expedirt

Bersonengeld
I. II. III. Sohnellgüge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. KI. III. Kl.

E. eeceeeceeLeipaig 27 T 4 22Magdeburg 21 9 16 29 226 127 i S
Bern 5 2 314 2117 6) 528 3 20 223Wittenberg 21 7 0M16 2 6 221 er i 8Dessau 121. 6 5) 6 26 2 6 8 286Bitterfeld 20 6) 14 6) 6 23 17Tour u. Retour- Billets a aBrehna 19 13 i 9 22 6 6-10 6Tour- u. Retour- Billets 19 6 13 6
Landsberg 15 10 7 1 I 6 6Tour u. Retour- Billets 15 10 6 uEKr furt. I 3256 26 120 414 245in I Tage hin u. zurück 325 211 SSonntags hin u. zurück 2 8 122
Kise nach. 525 3 9 217 613 326in I Tage hin u. zurück 525 319 SSonntags hin u, zurück 312 219 erGas e. 91 8 518 4 6 --10 3 6114Frankfurt a. M. 11426 8127 6128 -ise r 928

Abgehende Tersonenpostenm von Halle
naoh Nordhausen täglich 99, Uhr Vorm. u. 12 D. Nachts, nach Erfurt täg-
lieb 7, D. Abds. nach Sangerhausen tägl. 3 U. nach Wettin tägl.
4 V. Sonntag 5 V. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 U. Nachm. naeh Sohrap-
lam tägl. 40., Sonntag 5 V. Nachm. nach Löbejün tägl. 4 Sonntag 5 V.
Nachm. nach Kisleben tägl. 6 U. Morgens.

Am Kommende ersomenmpostem m Halles
von Nordhansen täglich 52, U. Morg. u. 4 V. 40 M. Nachm. yon Erfurs
tägl. 5 U. 40 M. Morg. von Gönnern tägl. 7 U. Morg. von Wettin täglich
797 V. Morg. von Kisleben tägl. 99, D. Vorm. von Sekraplau tägl. 9, U.
Vorm. von Löbeſün täglich 7 V. Morgens von Sangerhausen täglich
99, U. Abenäs.

Nahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis Lan-
gounbogen (2 M.) 14 Fisleben (45 I Sangerhausen (72
20 99, Rossla S M.) 2 Nordhausen (12 M. 2 25
Cours nach Kisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Eisleben (45 Meile) 27 Sonrs nach Schraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (12, Meiſe) 10, Schraplau (3 Meile) 21 Cours
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (27, M.) 13 Cours nach L ö-beſſ n pr. M. 5 Bis Löbejün (27, 13 Cours naoh Cönnern
pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 17 Gours useh Krfurt (pr. Meile
7 Bis Uanehstädt (2 M.) 14 Sehafstädt (3 A.) 21 Quexfare

I Artern (7 M. 1 24 Heldrangen S M.2 4 Saehsenburg S 2 8 Kindelbräck (I0 M. 2I Weissensee (119), M. 2 22 Gebesee (139, 8 6Krkurs (1627, M.) 8 239,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Monius Gottheil hier iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin

auf den 17. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nömmen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 31. Mai 1861.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
v. Landwüſt, Kreisrrichter.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſß. Kreis- Gerichte

zu Halle g. d. S.
t I. Abtheilung.Das dem Kupferſchmiedemeiſter Julius
chimmelpfenntg, jetzt deſſen Coneurs

maſſe und dem Nieolaus Neuer gehörige
im Hypothekenbuche von Halle Bd. 36 unter
Nr. 1288 eingetragene Grundſtück

Ein Haus Hof und Garten
mach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

6025 Thir.
ſoll

am 13. Julius I861
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt T Trep
pe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Deputirten

Herrn Kreis-Gerichtsrath Balcke meiſtbietend
verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Subhaſtations-Patent.
Die durch Adjudications Beſcheid vom 9. Ja

nuar d. J. dem Herrn Max Curt von
Einſiedel zu Lauſigk in Sachſen zugeſchla
gene, an der Mulde unweit Zſchepplin belegene
und unter No. 78. Vol. III. pag. 273 des Hy
pothekenbuchs von 3ſchepplin eingetragene

chiſfmmühle
mit drei Mahlgängen, deren Ertragswerth
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 18,750
und deren Materialienwerth, mit Ein
ſchluß des dazu gehörigen maſſiven Wohn
hauſes nebſt Stallgebäuden und circa Mor
gen Gartenland, auf 7550 abgeſchätzt wor
den iſt, ſoll

am 30. November d. J.
von Vormittags II Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
in Kreisrichter Jacobs im Wege der Re

ubhaſtakion anderweit meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht
zu melden.

Eilenburg, den 2. Mai 1861.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Aufgebot.
Es iſt bei uns das Aufgebot folgender Hy

worden
der auf Nr. 654 und 358 des Hypotheken
Buchs der Flür Löbejün Kubr. III Nr.

potheken Poſten und Documente beantragt

J

auf Grund der Requiſition des früheren
Land und Stadt Gerichts zu Halle vom
19. Auguſt 1828 zufolge Verfügung vom
2. März 1839 eingetragenen 7 6
Extrajudicialien in Sachen des Tabacks
Fabrikanten Mitius zu Hörxter vwiper
den Bürger Gotthilf Auguſt Als
leben

2) der Ausfertigung der Obligation vom
12. Juli und 1. Auguſt 1820 nebſt Hy
pothekenſchein vom letztgedachten Tage als
Document über 50 Darlehn für Con
rad Bieler, eingetragen auf Morgen
Acker auf dem Merbitzer Berge neben
Grolp, Nr. 22 des Hypothekenbuchs der
Flur Löbejün, sub 2 des Titelblatts,
zufolge Verfügung vom 1. Auguſt 1820;

3) der Ausfertigung des Kaufvertrages vom
18. Januar 1826 und 13. Auguſt 1827
nebſt Hypothekenſchein vom 24. März 1840
als Oocument über 150 Erbegelber nebſt
4 o 8inſen für Johann Ernſt För
ſter zu Coeßeln, eingetragen auf
Hufe dreiartigen Feldes auf Theſter
Mark, Nr. 22 des Hypotheken Buchs von
Coeßeln sub B des Titelblatts, zufolge
Verfügung vom 23 December 1839;
der Ausfertigung des Teſtaments des An
ſpänner Johann Andreas Günzel
zu Plötz vom 5. Juli publicirt den 9
Auguſt 1843 und des Erbrezeſſes vom 3.
Mai und 7. Juni 1844 nebſt Hypothe
kenſchein vom letztgedachten Tage, als Do
cument über die Erziehungs Berechtigung
für Chriſtian Carl Friedrich Wil
helm Günzel zu Plötz und 2000
nebſt 4 o Zinſen für den Mühlburſchen
Friedrich Heinrich zu Maaßdorf,
eingetragen auf dem Anſpännergute Nr. 2
des Hyvotheken Buchs von Ober PlIötz
Kubt. II, Nr. 5, 7 und 8, zufolge Ver
fügungen vom 7. Juni 1844 und 3. Junt
1850

9
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Es werden deshalb der Jnhaber der Poſt zu
Nr. 1, deſſen Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt
in ſeine Rechte getreten ſind, ſowie alle Dieje
nigen, welche an die zu Nr. 2—4 aufgeführten
DHocumente als Eigenthümer, Eceſſionarien,
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche bei dem unterzeichneten Gerichte bis
ſpäteſtens in dem auf

den 16. September d. Jahres
Vormittags II Uhrim hieſigen Gerichts Lokale anberaumten Ter

mine entweder perſönlich oder durch einen ge
hörig legitimirten Bevollmächtigten anzumelden,
widrigenfalls ſte mit denſelben unter Auferle
gung eines ewigen Stillſchweigens werden prä
kludirt und die Documente für amortiſirt er
klärt werden.

Löbejün, den 2. Juni 1861.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen Verkauf von 7 Ctr. alter

Acten an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung baben wir Termin auf
den 22. Juni d. J., früh 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt und laden
Kaufluſtige dazu ein.

Querfurth, den 31. Mai 1861.
Der Magiſtrat.

Zum Verkauf
des am alten Markte Nr. 11 belegenen um
fangreichen, früher zur Oeconomie dienenden
Grundſtücks mit maſſivem Wohnhaus Seiten
und Hintergebäuden, großem Hof, zu jedem
größern Geſchäfte geeignet, habe ich im Auf
trage des Eigenthümers einen Licitationstermin
am I5. Juni Nachmittags 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer woſelbſt die Ver
kaufsbedingungen zur Einſicht bereit liegen, an
geſetzt.

Halle, den 17. Mai 1861.
Der Juſtiz Rath

Niemer.

Haus Verkauf.
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Lautſch

gehörige Hausgrundſtück hierſelbſt, gr. Wall
ſtrafte Nr. 10, ſoll theilungshalber meiſt
bietend verkauft werden.

Liebhaber lade ich zur Abgabe von Gebo
ten auf

den 17. Juni c. Vorm. 11 Uhr
zu mir ein Bedingungen ſind vorher einzuſehen.

Halle, den 7. Mai 1861.
Wilke, Juſtizrath

Gutsverkauf.
Ein in der Nähe von Naumburg a/S.

belegenes, rentenfreies Bauergut, beſtehend aus
faſt durchgängig neuen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, einem großen Obſtgarten, eircs 48
Morgen Feld in beſter Lage und 2 Morgen
Holz, ſoll durch mich ſofort aus freier Hand
verkauft werden.

Auf frankirte Anfragen ertheile ich Selbſt
Fäufern koſtenfrei nähere Auskunft.

Lützen, den 8. Juni 1861.
Wölſfel,

Rechtsanwalt und Notar.

Gartengrundſtücks Verkauf.
Ein großes Gartengründſtück mit

Wohnhaus und Nebengebäuden, wo
ſeit einer Reihe von Jahren die Gärtnerei
ſchwunghaft betrieben worden iſt, ſich auch in
ſehr frequenter Lage befindet, iſt freiwillig zu
verkaufen Nähere Auskunft wird auf porto
freie Adreſſen unter Chiffre T. T. T. welche
man bei Ed. Stückrath in der Expedition
d. Ztg. abzugeben bittet, gern ertheilt.

Annonce. Jn Folge des Todes meiner
Frau ſuche ich für mein Ackergut eine gewiſſen
hafte Wirthſchafterin von geſehtem Alter, welche
neben allen Pflichten einer Hausfrau noch der
der Miterziehung meines kaum zweijährigen
Sohnes ſich unterziehen will.

Zuwickauer Steinkohlenbau Verein
Die dreiundzwanzigſte ordentliche GeneralVerſammlung des Zwickauer

Stein kohlenban- Vereins ſoll, nach dem im Einverſtändniſſe mit dem Ausſchuß gefaß
ten Beſchluſſe des Directoriums,

Montags den 45. Junlf S6G
abgehalten werden.

Die geehrten Actionäre des Vereins werden daher hiermit eingeladen, im Saale des Gaſt
hofs zur „grünen Tanne“ in Zwickaun am gedachten Tage Vormittags ſich einzuſinden.

Die Anmeldung bei welcher jeder Actionär durch Vorzeigung ſeiner Aktien ſich auszuwei
ſen hat, wird 8 Uhr eröffnet und 9 Uhr geſchloſſen werden.

Gegenſtände der Tagesordnung:
Vortrag des Geſchäftsberichts des Directoriums über das Verwaltungsjahr 1860

2) Bericht und Antrag des Ausſchuſſes über die Jahresrechnung für 1860.
3) Neuwahlen in den Ausſchuß,

aus welchem diesmal zufolge der Eintrittszeit ſtatutenmäßig folgende wieder wählbare
Mitglieder und Stellvertreter: die Herren Brandverſich.Oberinſpect. Gutwaſſer, Eduard
Stengel, Mittenzwei, Große sen. (Mitglieder) und Keller (Stellvertreter) auszu
ſcheiden haben. Auch iſt die Wahl noch eines Steüvertreters nöthig, weil ein ſolcher zum wirk
lichen Mitgliede ernannt ward.

Somit iſt der Ausſchuß durch vier Mitglieder und zwei Stellvertreter zu ergänzen von
welchen nach den Statuten die Generalverſammlung Hret Mitglieder und einen Stellvertreter
zu wählen hat, während im Uebrigen die Ernennung dem Ausſchuß ſelbſt zuſteht.

Zwickau, den 8. Juni 1861.
Das Direetorium des Zwickauer Steinkohlenbau-Vereins.

E. Heubner. G. Varnhagen. H. H. Conrad.

Verein deutſcher Jngenieunre.
Aufforderung zur Bildung eines thüringiſchen Bezirksvereines.

Der Verein deutſcher Jngenieute, gegründet den 12. Mai 1856, bezweckt ein inniges Zu
ſammenwirken der geiſtigen Kräfte deutſcher Technik zur gegenſeitigen Anregung und Fortbildung
im Intereſſe der geſammten Induſtrie Deutſchlands. Außer der auch in weitern Kreiſen be
kannten, zu Berlin erſcheinenden Vereinszeitſchrift wirken bereits in verſchiedenen Theilen
Deutſchlands Bezirksvereine mit dem erfreulichſten Erfolge, und ſo glauben die Unterzeichneten,
welche zum Theil jetzt ſchon Mitglieder des Hauptvereines ſind, auch für Thüringen werde
die Aufforderung zum Beitritt reſp. zur Bildung eines Bezirksvereines Beifall finden, nicht
blos bei Denen, die induſtriell thätig ſind, ſondern auch bei Allen, welche für Gewerbe und
Induſtrie eine rege Theilnahme zeigen. Die diesjährige Gewerbe Ausſtellung in Weimar
giebt eine günſtige Gelegenheit, für Sonntag den 30. Juni zu einer Verſammlung
in Weimar einzuladen, welche die Bildung eines thüringiſchen Bezirksvereines verwirklichen
ſoll. Die ſpäteren Zuſammenkünfte würden abwechſelnd an den Orten ſtattfinden, welche
der Mehrzahl der Mitglieder entſprechend gelegen ſind. Da es wünſchenswerth iſt, ſchon
vorher die ungefähre Betheiligung zu kennen ſo erſuchen wir Diejenigen welche dieſe Abſicht
haben dies in fr. Briefen einem der Mit unterzeichneten anzeigen zu wollen. Verpflichtun
gen werden damit für jetzt noch nicht übernommen. Das Verſammlungslokal ſoll ſeiner Zeit
auf dem Bahnhofe zu Weimar durch Anſchlag bekannt gemacht ſein. Mögen recht Viele
ſich bewogen finden einen Stein dem Baue beizufügen, der erſt vor wenigen Jahren begonnen
doch in ſtetiger Fortbildung die zerſtreuten Krafte deutſcher Jnduſtrie in ſich ſammelt und zu
einem Ganzen vereint.

Horſt Vrehme, Fabrikbeſitzer in Zeitz.
E. Friedrich, Jngenieur auf Grube v. d. Heydt bei Halle.
Moritz Jahr Eiſengießerei- und Maſchinenfabrik- Beſitzer in Gera.
Neudeck, Director der chemiſchen Fabrik Heinrichshalle bei Gera
Fr. Neumann, Civil Ingenieur in Weißenfels.
Ziegler, Jngenieur der Maſchinenfabrik von Hagans in Erfurt.

Auction auf dem Nittergute zu
Der allhier ander ErfurtHalleſchen Chauſ Bongu.

e velegene Heinze ſche Gaſthof beſtehend in Auf dem Rittergute zu Bonau, eine Stunde
Woöhnhauſe mit 12 heizbaren Zimmern, 1 Saal, der Ei StatiStallung für 80 Pferde, 1 Scheune, 3 Kellern e h re e en

7Schüttboden und Wagenremiſe, ſoll im Wege Den en Sonne 9 e J

en n en r e nVormieg s 11 Uhr im Locale ſelbſ, anbel melkend, 6 Stück große und 4 Stück kleinere
raumt wozu ſich Kauf reſp Pathtliebhaber r Die r r Tr a
gefälligſt einfinden wollen. Die dem Verkaufe d le a n r a n e
reſp. der Verpachtung zu Grunde zu legenden Be er en i nd s See
nete werden im Termine ſelbſt bekannt ferſchweine, s

gemacht werden. W Frei den 21. Juni cFreitag den 21. Juni d. J.Heldrungen, den 4. S 1861. und folgende Tage
F. Kanngießer. 4 gute Leiterwagen mit eiſernen Achſen, 1

Auetion in Eisleben. Veränderungs Hffener und 1 halbberdeckter Kutſchwagen,
halber werden am Montag den 17. Juni e. Ackerpflüge, Eggen, Grimmer, Walzen, Kutſch
event. den folgenden Tag von 7 Uhr Vor geſchirre, Reitzeuge, Haus und Wirthſchafts
mittags ab im Hauſe des Kaufmanns Herren geräthe und verſchiedene andere Sachen mehr,

Bekanntmachung.

Glinter am Markte folgende Gegenſtände als
1 Laſtwagen mit breiten Radfelgen, 1 guter
halbverdeckter Kutſchwagen, 1 eleganter Reit
ſattel mit Zubehör, 3 elegante Kutſchgeſchirre,
1 Schlitten Kummte, verſchiedene Pferdege
ſchirre und Ketten, ferner Schränke, Kommoden,
Secretäre, Tiſche, Stühle, Bettſtellen 1 Bett,
Jagdgeräthſchaften, Formen zu Gypsſteinen u.
diverſe Haus und Ackergeräthe verſteigert. (Wa
gen und Sattel ec. am 17. Mittags 141 Uhr.

Otto Auctionator

KleinWirſchleben bei Bernburg
Der Otconom F. Finger.

einzeln, gegen ſogleich baare Zahlung in Pr.
Courant meiſtbietend verkauft werden.

Zugleich wird bemerkt, daß von heut ab auch
80 Stück Schaafe, für Fleiſcher eignend, zum
Verkauf ſtehen und ſich ſämmtliches Vieh in
ſehr gutem Zuſtande befindet

Rittergut Bonau, am 7. Juni 1861.
Braune.

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber ſind wir geſonnen, ein

im guten Zuſtande befindliches Roſzmühl
S 2 pommerſche Pferde ſind im Bär wer mit Tretſcheibe zu verkaufen.

zu verkaufen. Koch in Gölbitz bei Querfurt.



Steinkohlentheer, Gondron G Asphallt empfehlen zu den jetzt zeitgemäßen
Reparaturen der Papp und Filzdächer als beſtconſervirenden Anſtrich J. G. Mann S Söhne.

Unterzeichnete Seifenfabrikanten ſchließen allfährlich vom I. Junt bis Ende Auguſt an
jedem Sonntage, außerdem an jedem 2ten Feſttage, von 2 Uhr ab ihre Geſchäftslokale

Halle, den 10. Juni 1861.

Fob e. O. G. e. Am O. F.Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt Phyſikus in Herlin,

Preis:Flaſche 2 Thlr.
Flaſche 1 Thlr.

A Pro bieBI PreisFlaſche Thlr.
Flaſche 1 Thlr.

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. W. Beimnhboth zu den Fabrikpreiſen von 2

Gt. A. W. May en in Mreslarn,
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer Co.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

1 A und 15 zu haben.

koſten pro Flaſche beizufügen.

ff. Knochenfett,
beſte Maſchinen und Radſchmiere, in 2 Kiſten à 9 ſowie

ff. Futterknochenmehl
aus d. Fabrik Martiniquefeld, hauptſächlich für Schweinemaſt, empfiehlt all. Weenlkz.

Die Holzſtift- Fabrik
W. rechkas in Wehlitz bei Schkeuditz

empfiehlt den Herren Conſumenten ihr Lager en gros detail in dieſem Artiken. Preis
Counramte nebſt Proben können jederzeit bezogen werden.

Ein der Feldwirthſchaft und Rübenbau kun
diger Verwalter findet ſofort Stellung vei

Ferd. Peter in Volkmaritz.
1 Burſche kann in die Lehre treten beim

Schloſſermeiſter W. NRapſilber, Hallgaſſe 8.
Für ein junges Mädchen, die das Kochen

gründlich erlernen will, weiſet eine Stelle nach
Zießler, Rathhausgaſſe Nr. 1.

Eine WirthſchaftsMamſell, mit guten Zeug
niſſen verſehen, wird zum 1. Juli auf dem

Rittergute Petersrode bei Delitzſch geſucht.
Für einen Commis iſt eine annehmbare

Comtoirſtelle zu beſetzen durch den Kaufmann
W. Mattheſius in Berlin.

Ein junger Mann, welcher Luſt hat
die Handlung zu erlernen, wird für ein Ma-
terial Geſchäft zum ſofortigen Antritt oder 1.
October unter annehmbaren Bedingungen geſucht.

Adreſſen beliebe man unter A. bei Herrn
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. nieder
zulegen.

Eine perfecte Kochmamſell, aber nur eine
ſolche für ein Hotel, findet jetzt oder T. Juli
eine gute Stelle. Nähere Auskunft bei Herrn
Walstorf, Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 70.

Ein anſtändiges Mädchen iſt geſonnen, die
Führung einer Hauswirthſchaft auf dem Lande
oder in ver Stadt zu übernehmen auch wäre
dieſelbe nicht abgeneigt, den kleinen Haushalt
einer einzeln ſtehenden Dame zu übernehmen.

Geneigte Offerten erbittet man ſich unter der
Adreſſe A. Z. poste rest. Querfürth.

Jn einem Materialwaaren, Producten und
Verſicherungsgeſchäft einer kleinern Stadt wird
ſofort oder I. Juli a. c. ein ſſolider junger
Mann als Volontair aufgenommen.

Convenirenden Falles wird bald Gehalt ge
geben. Briefe kreo. T. R. 5. poste rest.Halle a/8. J J

Ein Bäckergeſele (Werkmeiſter), der gute
Zeugniſſe beibringen kann, erhält Arbeit u

Meidenbauer, kl. Ulrichſtr. Nr. 4.
Eine Wittwe von geſetzten Jahren ſucht eineStelle zur Unterſtützung der en e zur

Beaufſichtigung der Kinder. Das Nähere iſt
bei mir zu erfahren.

Möbſt, Commiſſionair in Eisleben

Kohl und Kohlrübenpflanzen zu
verkaufen auf dem Fährhof zu Mukrena.

Ein ferm dreſſtrter Hühnerhund wird zu kau
fen geſucht Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 1.

Jsländiſche Matjes Heringe em
pfing und empfiehlt billigſt in Schocken und
Einzeln Hermann Pröpper,

Leipzigerſtraße 6.

E. Neue Sendung friſcher delikater ge
räucherter Goldfiſche à Stück 2 und
Bücklinge iſt eingetroffen und am Wagen an
der Marktkirche zu haben.

Frau Nademann.
Für ein hieſiges Material Geſchäft

wird zum 1. Juli oder Auguſt ein Lehrling
ünter ſoliden Bedingungen geſucht.

Herr Ed. Stückrath in der Expedition
d. Ztg. wird nähere Auskunft hierüber ertheilen.

Ein Kellner ſucht ſogleich eine Stelle, eine
tüchtige Ladenmamſell und ein Kutſcher ſuchen
zum 1. Juli Stellen durch

Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe Nr. 23.
Für ein Colonial Waaren En gros- Geſchäft

wird ein Lehrling mit den nöthigen Schulkennt
niſſen geſucht. Näheres im Comtoir bei

G. Hintze S Klencke, gr. Ulrichsſtr. 11.
Eine Köchin ſucht z. 1. Juli Stellung

Nachw. erth. das Agent. Geſch. v. C. Riedel.
Ein tüchtiger Kellner, der das Serviren ver

ſteht und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſin
det ein Placement im Fürſtenthal zu Halle
a D. S.

Eine ganz neu erbaute Gerberei in einer
Mittelſtadt iſt ſofort mit allem Handwerkszeug
veränderungshalber mit nur 500 Anzahlung
zu verkaufen durch J. B. Meuſer in Grä
fenhainchen.

Geſucht wird
ein Compagnon mit einem Vermögen von 5 bis
6000 zu einer ausgezeichneten Kohlengrube
die Tonnne wird mit 1 theurer verkauft,
als in Bitterfeld. Alles Nähere durch

J. B. Meuſer.
Bei Wittenberg iſt ein ſchöner, rentabler

Krautgarten preiswürdig zu verkaufen durch
J. B. Meuſer in Gräfenhainchen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reſtaurationskeller- Verpachtung.
Jn einer belebten Stadt an der Eiſenbahn,

mit e. 16,000 Einwohnern iſt zu Johanni d.
J. ein elegant eingerichteter Keller, worin jetzt
Delicateß Handlung verbunden mit Bier
und Weinſtube, belrieben wird, zu verpach
ten. Der Keller beſindet ſich in der ſchönſten
Lage der Stadt und iſt bis jetzt der Einzige
in ſeiner Art im Dte.

Frankirte Anfragen beliebe man S. R.
100. poste rest. Zeitz zu richten

Kirſchen Verpachtung.
Die zu den Rittergütern Burg und Kirch

ſcheidungen gehörigen diesjährigen Süß und
Sauerkirſchen am ſogenannten Neidecksberge
und übrigen Anlagen ſollen

Dienstag den A. Junt c.
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbie
tenden verpachtet werden. Die nähern Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 7. Juni 1861.

Emnglüschh
Einem Cursus im Englischen Können noch

einige Theilnehmer beitreten.
Maenznel, Gommergasse 2.

Unterrichtsanzeige. Schülern, welche
der Nachhülfe bedürfen, wird in ſämmtlichen
Schulwiſſenſchaften, ſowie jungen Leuten, wel
che ſich dem Baufache oder der Gartenkunſt wid
men wollen, in der Botanik, Mathematik, dem
Feldmeſſen und Planzeichnen gründlich Un
kerricht ertheilt. Nähere Auskunft giebt Fräul,
Petzel, Moritzkirchhof Nr. 15.

Einen oder zwei Knaben im Alter von 8
13 Jahren nimmt unter ſehr billigen Bedin

gungen zur Vorbereitung einer Quarta oder zur
Vorbereitung für jeden Lebensberuf das Haus
eines Lehrers in einer freundlichen, kleinern Stadt
Thüringens in Penſion. Nähere Mittheilungen
macht Eduard Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitungz; auch nimmt derſelbe des
fallſige Anmeldungen entgegen.

Der Kleiderlabden, Neunhäuſer Nr. 6, iſt
Michaelis zu vermiethen bis dahin gänzlicher
Ausverkauf der Waare

A. G. Friedrich.
P Umzugshalber iſt mein

Geſchäft 2 Tage geſchloſſen.
B. Pergamenter.

2 Stuben mit Zubehör und Gartenprome
nade ſofort oder 1. Juli zu beziehen Mauergaſſe
Nr. 2 am Franckensplatz.

40 Hammel und 40 Schaafe verkauft das
Meyer'ſche Rittergut in Kloſter Mansfeld.

So eben erſchien und iſt in allen Buchhand
lungen vorräthig

Heimathskunde.
Kurze Geſchichte und Beſchreibung der Stadt
Halle und Umgegend. Materialien für den
vorbereitenden geographiſchen Unterricht, zunächſt

für Halt Schulen.
on

Franz Knauth,
Rector zu Mühlhauſen früher Oberlehrer an der höhern

Töchterſchule in den Franckeſchen Stiftungen.
Dritte vermehrte Auflage.

Mit zwölf Holzſchnitten und drei lithographir
gen Beilagen.

Preis cartonnirt 10
Hermann Wernergr. Ulrichsſtraße Nr. 8.

e

Zunächſt bitte ich um Gotteswillen, daß man
den, leider um eine Kreisblatt Nummer zu ſpät
reuig gewordenen Spötter (der materiell und
geiſtigen Armuth und Unſchuld) W. hier ſcho
nen, und auch mich bis auf Weiteres deshalb
etwas ausruhen laſſen wolle, indem ich hier
noch einmal auftreten muß.

Der (Eremit) 8. (Schmerz).
Am Sonnabend 1 Brille verl. vom Stein
(thore bis Diemitzer Chauſſeehaus. Gegen
Belohnung abzugeben Mauergaſſe Nr. 2.
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